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      Einige seiner Werke:

      
        	Chaos (1999), Roman


        	Number 9 dream (2001), Roman


        	Die tausend Herbste des Jacob de Zoet (2010), Roman

      

    

  


  David Mitchell wuchs im englischen Worcestershire auf und studierte später englische und amerikanische Literatur an der Kent University. Nachdem er acht Jahre lang in Japan Englisch unterrichtet hatte, ließ er sich mit seiner Frau und zwei Kindern in Irland nieder. Im Allgemeinen könnten Mitchells Werke als zeitgenössische Romane bezeichnet werden, allerdings verwendet er ebenfalls häufig übernatürliche und fantastische Elemente und verbindet die zeitgenössischen Aspekte mit Merkmalen historischer Romane und Science-Fiction-Romane. Für sein erstes Werk, Chaos, wurde er mit dem John Llewellyn Rhys Prize für das beste Werk britischer Literatur eines Autors unter 35 ausgezeichnet. Sowohl Number 9 dream als auch Der Wolkenatlas wurden in die Shortlist des Man Booker Prize aufgenommen. Neben seinen sieben Romanen hat Mitchell ebenfalls zwei Opern-Librettos geschrieben, war an dem Drehbuch für die zweite Staffel der Netflix-Serie Sense8 (2015-2018) beteiligt und übersetzte Warum ich euch nicht in die Augen schauen kann: ein autistischer Junge erklärt seine Welt1 (2007) von Naoki Higashida (japanischer Autor, geboren 1992) aus dem Japanischen ins Englische (in Zusammenarbeit mit K. A. Yoshida)2.

  


  
    
      1. Aus dem Englischen von Christel Dormagen. Rowohlt Taschenbuch-Verlag: Reinbek 2017.


      
        2. erschienen unter dem Titel The Reason I Jump: One Boy’s Voice from the Silence of Autism bei Scepter: London 2014.

      

    

  


  DER WOLKENATLAS


  SECHS SICH ÜBERSCHNEIDENDE GESCHICHTEN IN EINEM ROMAN


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Der Wolkenatlas. Aus dem Englischen von Volker Oldenburg. Rowohlt Taschenbuch Verlag: Reinbek 2012.


    	Erstausgabe: 2004


    	Themen: Schicksal, Seele, Verbindungen, Wahrheit, Unterdrückung, Ausnutzung, Apokalypse

  


  Der Wolkenatlas besteht aus sechs eigenständigen, aber miteinander verbundenen Geschichten, wobei fünf von ihnen jeweils zwei Teile umfassen, während die sechste, zentrale Geschichte in einem Teil erzählt wird. Jede begonnene Geschichte wird von der darauffolgenden unterbrochen, wobei die Hauptfiguren dieser im Laufe der Geschichte Teile der vorhergehenden Geschichte lesen, sehen oder hören. Nach der sechsten Geschichte werden die anderen Geschichten in umgekehrter Reihenfolge wiederaufgenommen. Jede endet damit, dass die Hauptfigur Zugang zu der zweiten Hälfte der Geschichte erlangt, die vor dem Beginn der eigenen Geschichte unterbrochen wurde, sodass der Roman mit der Geschichte endet, mit der er angefangen hat. Der Wolkenatlas wurde von der Kritik positiv aufgenommen, ist mehrfach ausgezeichnet worden, unter anderem mit dem britischen Literaturpreis Richard and Judy Best Read of the Year, und wurde in die Shortlist des Man Booker Prize aufgenommen. Dies machte Mitchell zu einem der angesehensten britischen Schriftsteller des frühen 21. Jahrhunderts.


  INHALTSANGABE


  DAS PACIFIKTAGEBUCH DES ADAM EWING


  Der Wolkenatlas beginnt im 19. Jahrhundert mit dem Tagebuch eines Notars aus San Francisco, der nach einem Sturm im Südpazifik gestrandet ist. Während er darauf wartet, dass das Schiff wieder seetauglich gemacht wird, lernt er den Engländer Dr. Goose kennen, mit dem er gerne seine Zeit verbringt. In einem Dorf der einheimischen Bevölkerung wird er Zeuge davon, wie der dort als Sklave gehaltene Autua ausgepeitscht wird. Als Ewings Schiff seine Fahrt fortsetzt, stellt sich heraus, dass sich Autua als blinder Passagier an Bord geschlichen hat. In der Folge verdient er sich seinen Platz in der Besatzung. Ewing erkrankt derweil ernsthaft und wird persönlich von Dr. Goose behandelt.


  BRIEFE AUS ZEDELGHEM


  Im Jahr 1931 berichtet Robert Frobisher seinem Liebhaber Rufus Sixsmith in einem Brief von seinem Aufenthalt im belgischen Anwesen des zurückgezogen lebenden, launischen Komponisten Vyvyan Ayrs. Frobisher wird Ayrs‘ Schreibgehilfe und notiert dessen Melodien in Notenschrift, da der Komponist aufgrund seines sich verschlechternden Gesundheitszustands nicht mehr selbst dazu in der Lage ist. Die Zusammenarbeit erweist sich als erfolgreich. Frobisher findet eine in Mitleidenschaft gezogene Ausgabe von Das Pacifiktagebuch des Adam Ewing und schließt aus den Einträgen, dass Ewing langsam von dem geldgierigen Dr. Goose vergiftet wurde, doch die zweite Hälfte des Buches fehlt. Derweil beginnt Ayrs‘ Ehefrau Jocasta eine Affäre mit Frobisher, die dieser schnell zu bereuen scheint, weswegen er sehr darauf bedacht ist, sie vor Ayrs‘ misstrauischen Tochter Eva zu verheimlichen.


  HALBWERTSZEITEN – LUISA REYS ERSTER FALL


  Die nächste Geschichte spielt im Jahr 1975 und erzählt in Form eines Thrillers von der angehenden Investigativjournalistin Luisa Rey, die auf die Enthüllung ihres Lebens stößt, als sie den betagten Rufus Sixsmith trifft, der als Wissenschaftler im Atomkraftwerk Swannekke arbeitet. Er deutet an, dass ein erhöhtes Risiko für eine Explosion im Kraftwerk besteht, wird jedoch ermordet, bevor sie sich erneut treffen können. Rey findet danach in seinem Hotelzimmer einen Umschlag mit Briefen, die Frobisher Sixsmith geschrieben hat. Sie stellt weitere Recherchen zu Swannekke an und wird von Isaac Sachs, einem anderen Forschungsingenieur, ins Vertrauen gezogen. Allerdings weckt sie auch das Misstrauen zweier Sicherheitsmänner, dem älteren Joe Napier und dem skrupellosen Bill Smoke. Als Rey in ihrem Auto einen Bericht von Sixsmith findet, den Sachs dort versteckt hatte, wird sie von Smoke verfolgt und stürzt dabei mit ihrem Auto von einer Brücke, überlebt den Unfall jedoch.


  DAS GRAUSIGE MARTYRIUM DES TIMOTHY CAVENDISH


  Die vierte Geschichte spielt in der Gegenwart. Timothy Cavendish hat kürzlich einen Überraschungsbestseller verlegt, der beispiellose Aufmerksamkeit erregte, nachdem der Autor des Buches, der etwas zwielichtige Dermot Hoggins, einen Kritiker tötete. Außerdem erhält Cavendish das halbe Manuskript eines Thrillers mit dem Titel Halbwertszeiten. Doch die Forderung von Hoggins‘ Familie, am Erfolg des Bestsellers beteiligt zu werden, stürzt Cavendish in Schulden und bringt zahlreiche Unannehmlichkeiten mit sich. Er bittet seinen verärgerten Bruder um Hilfe, der ihm schließlich zum Untertauchen einen Platz im Haus Aurora anbietet. Nach der ersten Nacht dort wird sich Cavendish schnell bewusst, dass hier nicht alles ist, wie es scheint. Haus Aurora ist eigentlich ein Altersheim, das von der sadistischen Schwester Noakes und ihrem Handlanger, dem Heimaufseher Withers, geführt wird. Cavendish ist nicht mehr als ein Gefangener und hat mit seiner Unterschrift bei seiner Ankunft all seine Eigenständigkeit abgegeben. Diese Erkenntnis lässt ihn einen Schlaganfall erleiden.


  SONMIS ORATIO


  In der fernen Zukunft wird Sonmi~451 mit einem „Orator“ (einem Gerät, das Hologramme zeigen kann) für die Nachwelt dabei gefilmt, wie sie die Fragen eines Archivars beantwortet. Sonmi~451 war eine von 12 „Duplikanten“, bzw. Klonen, die in einer unterirdischen Fast-Food-Kette mit dem Namen Papa Song gearbeitet haben. Unter dem Einfluss einer anderen Duplikantin, Yoona~939, „stieg“ Sonmi~451 zu eigenständigem Denken „auf“ und wurde aus dem Restaurant zur Untersuchung in eine Universität gebracht. Dort konnte sie ihren Geist unter dem Schutz von Professor Mephi und dem Studenten Hae-Joo Im frei weiterentwickeln. Als sie sich gerade den alten Film Das grausige Martyrium des Timothy Cavendish ansehen, wird die Universität von „Vollstreckern“ gestürmt.


  SLOOSHA’S CROSSIN‘ UN WIES WEITERGING


  In einer post-apokalyptischen Welt Hunderte Jahre nach einem verheerenden Ereignis, das als „der Untergang“ bezeichnet wird, erzählt Zachry seinen Kindern, wie die wilden Kona-Krieger das Zuhause seiner Kindheit zerstört und seinen hawaiianischen Stamm ausgelöscht haben, als er ein Teenager war. In den Monaten, die dem Angriff der Kona vorausgehen, wohnte Meronym, eine Forscherin aus einer fernen Zivilisation, bei ihnen. Sie erzählte Zachry, dass auf der ganzen Welt, die durch Atom- und Klimakatastrophen zerstört wurde, lediglich ein paar einzelne, primitive Völker überlebt hätten. Zachrys Stamm verehrte Sonmi als Göttin. Als Zachry sie aus Meronyms Orator sprechen sah, erklärte Meronym ihm, dass Sonmi ein menschliches Wesen gewesen sei, das vor vielen Jahren gelebt hätte und zum Judas gemacht wurde, ihre Worte aber nach ihrem Tod großen Einfluss gehabt hätten. Als sein Zuhause zerstört wurde, floh Zachry mit Meronym auf eine benachbarte Insel, wo sich seine Kinder auch nach seinem Tod weiterhin Sonmis Aufnahme im Orator ansehen.


  SONMIS ORATIO


  Nach ihrer Flucht mit Hae-Joo wird Sonmi~451 von der Union versteckt, einer Untergrundorganisation, die die Konzernokratie, sprich die zu der Zeit herrschende Regierung, bekämpft. Sie besucht eine Genomikeinheit, wo Duplikanten herangezüchtet werden, sowie ein Schiff, auf dem ältere Duplikanten, die glauben, in die Freiheit entlassen zu werden, geschlachtet und zu Nahrung für Duplikanten ebenso wie für Konsumenten verarbeitet werden. Sonmi~451 nimmt ihre „Erklärungen“ auf, in denen sie die Rechte von Duplikanten fordert, wird dann aber von Kräften der Konzernokratie gefangengenommen. In ihrem Interview mit dem Archivar erklärt sie, dass alles an ihrem „Aufstieg“ und ihrer „Flucht“ von der Regierung inszeniert wurde, um die Angst der Konsumenten, also „normalen“ Menschen, vor Duplikanten weiter zu schüren. Sie ist aber auch davon überzeugt, dass ihre Worte dennoch langfristig zu einer Revolution führen können. Vor ihrer Hinrichtung bittet sie, das Ende eines alten Films sehen zu dürfen.


  DAS GRAUSIGE MARTYRIUM DES TIMOTHY CAVENDISH


  Als Cavendish nach seinem Schlaganfall wieder zu sich kommt, versucht er aus dem Haus Aurora zu entkommen. Seine anfänglichen Versuche werden von Schwester Noakes vereitelt, doch dank der Hilfe dreier anderer Gefangenen arbeitet er schließlich einen Plan aus, der tatsächlich aufgeht. In einem dramatischen Ausbruch stehlen sie ein Auto und fahren nach Schottland in die Freiheit. Cavendish schwört, seine Geschichte zu einem Bestseller und Film zu verarbeiten, wenn er wieder über finanzielle Mittel verfügt, und erhält schließlich die zweite Hälfte von Halbwertszeiten, sodass er das Werk veröffentlichen kann.


  HALBWERTSZEITEN – LUISA REYS ERSTER FALL


  Rey überlebt zwar den Sturz von der Brücke und erreicht das Ufer, Sixsmiths Bericht ist jedoch verlorengegangen. Zur gleichen Zeit wird das Flugzeug, in dem sich Sachs befindet, von einer Bombe getroffen. Als Rey nachhause zurückkehrt, trifft sie dort auf Napier, der sie davon überzeugt, dass er ihr Verbündeter und Smoke die eigentliche Gefahr ist. In einem Kampf auf Sixsmiths Yacht töten sich Smoke und Napier gegenseitig und Rey findet ein weiteres Exemplar des Berichts, sodass sie ihre Enthüllung schließlich veröffentlichen kann. Sixsmiths Nichte schickt Rey die restlichen Briefe aus Zedelghem.


  BRIEFE AUS ZEDELGHEM


  Ayrs beginnt, unverblümt Frobishers Werke zu kopieren, und eröffnet ihm, dass er von Frobishers Affäre mit Jocasta weiß und seine Karriere zerstören wird, wenn er nicht kooperiert. Daraufhin läuft Frobisher in der Nacht davon, wobei er die Pistole aus Ayrs‘ Zimmer und die zweite Hälfte von Das Pacifiktagebuch des Adam Ewing mitnimmt, die er unter seinem Bett gefunden hat. In der Nähe von Brügge findet er ein Hotel und arbeitet fieberhaft an der Komposition seines Meisterwerks, dem Wolkenatlas-Sextett. Als er seinen letzten Brief schreibt, hat er sein Stück bereits abgeschlossen und erklärt Sixsmith, dass er sich am Morgen um 5:30 erschießen wird.


  DAS PACIFIKTAGEBUCH DES ADAM EWING


  Nach einem Halt auf der Insel Raiatea in Französisch-Polynesien fährt das Schiff weiter in Richtung Honolulu. Kurz vor der Ankunft brechen die Tagebucheinträge plötzlich aufgrund von Ewings schwerer Krankheit ab, bevor sie etwa zwei Wochen später fortgesetzt werden. Ewing erinnert sich daran, herausgefunden zu haben, dass Dr. Goose ihn vergiftet hat, und er von Autua bei der Ankunft in Honolulu gerettet wurde. Er gelobt, sich für den Rest seines Lebens für eine gerechtere Welt einzusetzen.


  PERSONENANALYSE


  DIE PROTAGONISTEN


  „Seelen ziehn übern Himmel vonner Zeit, würd die Äbtissin sagen, wie Wolken übern Himmel vonner Welt ziehn“ (S. 405).


  Die Hauptfiguren und Erzähler der einzelnen Geschichten teilen (fast alle) ein kometenförmiges Muttermal miteinander, was darauf hindeutet, dass dieselbe Seele in ihnen lebt. Auf gewisse Weise sind sie alle dieselbe Person, die verschiedene Versionen derselben Geschichte durchlebt, und erfüllen daher trotz ihrer unterschiedlichen Persönlichkeiten dieselbe Rolle. Eine kleine Charakterschwäche – Naivität, Stolz, Ehrgeiz, Unverantwortlichkeit, Passivität und Feigheit – führt dazu, dass sie anderen in die Falle geraten und ihnen ausgeliefert sind. Dennoch gelingt es ihnen allen trotz ihres eigenen Leids, das große Ganze im Blick zu behalten, und sich für andere einzusetzen. Den meisten Protagonisten helfen ihre kleinen Gefallen, die sie anderen ohne Hintergedanken tun, schließlich bei ihrer eigenen Flucht aus der Ungerechtigkeit. Sie lernen aus ihren Erfahrungen und überwinden ihre Schwächen, um auf lange Sicht ihre höheren Ziele zu erreichen. So kann jeder von ihnen – wie ein am Nachthimmel aufleuchtender Komet – seine Spuren hinterlassen, die mit der Zeit Teil der Geschichte ihrer Seele werden, wenn diese in einen anderen Körper übergeht.


  DER UNTERDRÜCKER


  Wie die Protagonisten bleiben auch die Unterdrücker größtenteils dieselben. Hier handelt es sich jedoch nicht um das erneute Auftreten einer einzelnen Seele, sondern um die Allgegenwart äußerst negativer menschlicher Eigenschaften, durch die die verschiedenen Unterdrücker auf dieselbe Weise handeln. Menschenleben sind für sie nichts wert, stattdessen werden sie einzig von ihrer Gier und ihren selbstsüchtigen Absichten angetrieben, die sie auch auf Kosten anderer Menschen verfolgen. Sie täuschen, manipulieren und halten die Protagonisten gefangen oder töten sie sogar skrupellos. Damit sind alle Unterdrücker entschlossen, alles zu tun, um ihre Ziele umzusetzen. Persönliche Opfer zu erbringen, um damit langfristig anderen oder sich selbst zu helfen, so wie es die Protagonisten tun, ist den Unterdrückern fremd. Sie haben lediglich die Befriedigung ihrer grundlegenden Impulse im Blick, wobei dieses Streben nach persönlicher Befriedigung dazu führt, dass die Welt schrecklich und ungerecht ist und sowohl die Zivilisation als auch der Planet schließlich zerstört werden. Doch da sich die Unterdrücker ausschließlich mit der Gegenwart beschäftigen, bereiten ihnen die Konsequenzen ihrer Handlungen wenig Sorgen.


  DER HELFER


  In jeder Geschichte gibt es ebenfalls eine oder mehrere Figuren, die mit dem Protagonisten Mitleid haben und ihm helfen bzw. ihn retten. Sie ergreifen zwar selbst weniger häufig als die Protagonisten die Initiative (wobei diese dieses selbstlose Verhalten teilweise auch erst im Laufe der Geschichte annehmen), doch sie lassen sich von ihnen dazu ermutigen, auch selbst den Status quo nicht mehr zu akzeptieren. Napier verkörpert die Hilfsbereitschaft besonders deutlich, da er sich in die Machenschaften von Smoke und seinen Arbeitgebern einmischt, anstatt die Zeit bis zu seinem Ruhestand abzusitzen. Dabei setzt er sogar sein eigenes Leben aufs Spiel, um Rey bei ihrem Vorhaben zu helfen, und stirbt letztendlich. Sonmi~451 erhält von mehreren Menschen Hilfe, wobei sich jedoch herausstellt, dass


  DAS OPFER
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